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Seit über 10 Jah ren für Sie da

Versandkostenfrei ab 29,- €

Bezahlen auch auf Rechnung

Ihr 10% Willkommensrabatt

Einlösbar bis 31.12.2018 auf www.futterplatz.de. Pro 
Kunde nur einmal einlösbar. Der Gutschein ist nicht kom-
binierbar und kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt 
werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 
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Gutscheincode:

für Ihren Einkauf auf www.futterplatz.de
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Glasmacher & Söhne KG
Toni-Bauer-Straße 5-6

53894 Mechernich
Telefon 02443 / 91 12 15

Fax 02443 / 91 12 16
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Bahnstr. 32
53894 Mechernich

Tel.: 02443/8220
Fax: 02443/8059026

Naturkost

Die Tomate

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9:00-18:00
Sa 9:00-13:00

Ihr Bioladen
in Mechernich



Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde unseres Vereins,
jährlich nehmen wir über 400 tierische Gäste in unserem Heim in der  
Feytalstraße auf – eine große Herausforderung für alle Unterstützenden! 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir einmal auf den jüngsten Jahresbericht des 
Tierheims zurückblicken. Sie werden erstaunt sein, welche Tiere bei uns im 
Tierheim landen – Stichwort Steppenwaran. Außerdem erfahren Sie, welches 
Glück einem unserer Hunde nach 1016 Tagen im Tierheim widerfahren ist.

Lokale und deutschlandweite Aufreger
Doch nicht nur über unser Heim gibt es viel zu berichten. Zwei Themen 
sorgten in den letzten Monaten für Aufruhr in der tierischen Welt. Zum ei-
nen gibt es Neues von der geplanten Putenmastanlage zwischen Antweiler 
und Wachendorf. Die Bürgerinitiative gegen industrielle Massentierhaltung 
kämpfte – und verlor in diesem Februar vor Gericht. Warum es aber immer 
noch Hoffnung für die 30.000 Puten, die in die Anlage einziehen sollen, so-
wie alle Verfechter des Tierschutzes gibt, lesen Sie auf Seite neun. Deutsch-
landweit für Aufruhr sorgte ein Satz im neuen Koalitionsvertrag. Dort heißt 
es, dass Tierschützer, die in Ställe einbrechen, um fatale Tierschutz-Miss-
stände aufzudecken, härter bestraft werden sollen. Der Frage, ob es sich bei 
diesen Personen um Kriminelle oder um Helden für den Tierschutz handelt, 
geht unsere Redakteurin Sarah Pütz auf den Seiten 4 – 5 auf den Grund.

Leckeres für Sie und Ihre Vierbeiner
Wir haben jedoch natürlich auch an „leichten“ Lesestoff gedacht und wieder 
praktische Tipps und Rezepte – hier sogar für Sie und Ihren Vierbeiner – 
zusammengestellt. Unsere Köchin Sandra Nolf entführt Sie dieses Mal nach 
Vietnam und zeigt Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie leckere und vegane 
Frühlingsrollen zubereiten können. Ein ganz besonderes Rezept hat für Sie 
die Tierärztin Dr. Kolodzey vorab für Sie ausprobiert: Ein Eis für Hunde, das 
lecker, erfrischend und verträglich für Ihren Liebling ist. Wie immer möchte 
ich an dieser Stelle unseren Inserenten danken – sie ermöglichen Ihnen als 
Leser diese Ausgabe und uns eine kostenfreie Herstellung des Magazins!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen mit unserer „tierschutz heute“ ange-
nehmen Lesestoff und viel zu entdecken!

Auf bald, 
Ihr

Große 
Herausforderungen
für unser Kreistierheim

VERMITTLUNGSZEITEN IM TIERHEIM

Montag bis Sonntag
14.00 - 17.00 Uhr
mittwochs geschlossen

www.tierheim-mechernich.de

Feytalstraße 305
53894 Mechernich-Burgfey
Tel: 02443 - 31236
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Was sich alles so tut

Held oder Krimineller? 
– Einbruch für den Tierschutz

An heißen Tagen
Kühles für die Hunde

Tierärzte der Region

Der Kampf gegen die Putenmast-
anlage – noch nicht verloren

Ungeliebte tierische Mitbewohner  
– Vorbeugen und Bekämpfen

Das Kreistierheim 
– wichtiger denn je

Pankreatitis, eine Erkrankung, 
die oft unerkannt bleibt

Darfs auch was weniger sein? 
– Tierschutz in unseren 

Schlachthöfen

Katzenschutz auf Fuerteventura 
– So geht´s auch!

Kleintierhaltung besser 
gut überlegen

Wenn Biene und Wespe zustechen

Inhalt
02

04

06

08

09

10

12

15

18

21

22

24



Was sich alles so tut
Zusammengestellt von Sara Lowe (DTSV)
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Tierheim sucht Mitarbeiter*innen!
Unser Kreistierheim ist auf der Suche nach engagierten Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen. Ab August oder September möchten wir gerne 
zwei Bürokräfte auf 450 € Basis einstellen. Ein freundliches Auftreten, 
Teamfähigkeit und gute Computerkenntnisse, besonders in MS Word 
und Excel sind Voraussetzung. Ein Führerschein und die Bereitschaft 
zur Wochenendarbeit sollten ebenfalls vorhanden sein. Zudem sind 
wir auf der Suche nach einem Tierpfleger bzw. Tierpflegerin als Aus-
hilfe zur Urlaubsvertretung. Der Bewerber sollte sowohl Katzen und 
Hunde als auch Kleintiererfahrung aufweisen können. Auch hier sollte 
die Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertagsarbeit gegeben sein. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per Mail: info@
tsv-mechernich.de

Toller Erfolg für die Tiere
Am letzten Sonntag im Mai 
fand wieder von 11-17 Uhr der 
traditionelle große Trödelmarkt 
im Tierheim Mechernich statt. 
Verknüpft wurde der Trödel 
diesmal mit einem Maifest. Vie-
le fleißige Helfer und Spender 
hatten dafür gesorgt, dass das 
Fest mit zahlreichen gestifteten 
leckeren Kuchen und großarti-
gen Sachspenden ein voller Erfolg wurde. Musikalisch begleitete das 
Event die One-Man-Band „Eifelsounds“ und sorgte damit für gute Stim-
mung aller interessierten Besucher und Besucherinnen. Trödelmarkt 
und Maifest waren so für alle Anwesenden und natürlich auch für die 
Tiere ein toller Erfolg.

Bitte helfen auch Sie! 

Spendenkonto
IBAN: DE83 3825 0110 0003 3134 00

Futterübergabe für die 
regionalen Tierschutzvereine
Bereits zum siebten Mal fand 
die Übergabe von Futter der 
Fressnapf Klinger Märkte an 
regionale Tierschutzvereine 
und Tierheime statt. Kunden 
hatten wieder die Möglichkeit, 
an der „Nikolaus-Napf-Aktion“ 
teilzunehmen. Dazu konnten sie 
den Napf ihres Tieres in einer 
Fressnapf Filiale abgeben und 
ihn am Nikolaus-Tag, wie einen 
gefüllten Stiefel, mit Lecke-
reien für ihre Lieblinge wieder 
abholen. Die aus dieser Aktion 
resultierenden Spenden kamen 
schließlich auch unserem Tier-
heim zugute. Die Firma „Happy 
Dog“ beteiligte sich aufs Neue 
an der Aktion und legte noch 
einmal 5000 kg Futter oben 
drauf, welches natürlich auch 
gleichmäßig unter den bedach-
ten Tierschutzvereinen verteilt 
wurde. Allen Fressnapf Klinger 
Märkten, der Firma Happy Dog 
sowie allen lieben Menschen, 
die sich an der Aktion beteiligt 
haben, gilt ein großer Dank!
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Sie haben noch 
nichts vor?

Termine im 
Tierheim Mechernich 

Tag der offenen Tür 
und Trödelmarkt 
Sonntag, 05.08.2018
11 - 17 Uhr

Trödelmarkt
Sonntag, 02.09.2018
11 - 17 Uhr

Tag der Tiere 
und großer Trödelmarkt
Sonntag, 07. Oktober 2018
11 - 17 Uhr

Weihnachtströdelbasar 
Samstag und Sonntag 
03.11.2018 + 04.11.2018 
jeweils 11 - 17 Uhr

Latenight-
Weihnachtströdelbasar 
Samstag, 17.11.2018 
16 - 22 Uhr

Weihnachtströdelbasar 
Samstag und Sonntag 
01.12.2018 + 02.12.2018
jeweils 11 - 17 Uhr

Aktuelle Informationen 
finden Sie auch unter 
www.tierheim-mechernich.de

Hinter den Kulissen von  
Trab- und Galopprennen
Trab- und Galopprennen ste-
hen schon seit Jahren in der 
Kritik. Immer wieder gelangen 
tierschutzwidrige Trainingsme-
thoden an die Öffentlichkeit. 
Der Umgang mit dem Pferd ist 
geprägt vom Wettkampfgedan-
ken des Menschen – ein fataler 
Zustand für die sensiblen Tiere! 
Trotz allem zieht es jedes Jahr allein in Deutschland etwa eine Million 
Zuschauer auf die Rennbahn. Der Deutsche Tierschutzbund möchte in 
den kommenden Monaten vermehrt auf die Missstände aufmerksam 
machen und so die Bevölkerung aufklären. 

Letztendlich doch im Glück!
Die Geschichte von dem kleinen Sammy ist geprägt von einem ständi-
gen Wechsel zwischen Glück und Unglück. Der Rauhaardackel kam ins 
Mechernicher Kreistierheim, da sein Herrchen ins Altersheim umzog. 
Ein leider viel zu häufiger Grund. So saß er traurig in seinem Zwinger 
und wartete schüchtern auf einen neuen Freund an seiner Seite. Schon 
bald bekam er die Chance und durfte in ein neues Zuhause umziehen. 
Leider hielt das Glück nicht lange an. Die engagierte neue Besitzerin 
musste ihn schweren Herzens 
wieder abgeben, da er sich mit 
der Ersthündin nicht verstand. 
Doch kaum ein paar Tage zu-
rück im Tierheim, fanden sich 
tatsächlich gleich neue Besitzer, 
die ihn liebevoll in ihre Familie 
aufnahmen. Jetzt darf Rauhaar-
dackel Sammy seinen Lebens-
abend endgültig glücklich 
verbringen.

Tierschutzwidriger Transport in 
Drittstaaten
Über vier Millionen Kühe, 
Schweine und andere Tiere 
werden jährlich aus der EU in 
Drittländer, wie z.B. Usbekistan, 
aber auch Tunesien in Nord-
afrika, exportiert. Jedem Tier-
schützer wird sogleich bewusst: 
Die lange Fahrt muss für jedes 
einzelne Tier eine Tortur sein! 

Doch damit nicht genug. Die ZDF-Sendung „37 Grad“ veröffentlichte 
zuletzt Bilder, die den schrecklichen Umgang mit den Tieren zeigen. 
Kühe werden beim Entladen von den Transportern geschlagen, Au-
gen ausgestochen und Sehnen durchtrennt. Zuletzt werden sie ohne 
Betäubung geschlachtet. Schreckliche Umstände, die gegen die in der 
Europäischen Union geltenden Tierschutzgesetze verstoßen – doch 
sobald die Tiere über die EU-Grenze sind, gelten diese nicht mehr. Ein 
rechtsfreier Raum! Der Deutsche Tierschutzbund möchte diesen grau-
samen Transporten ein Ende setzen; auf den Internetseiten des Deut-
schen Tierschutzbundes können Sie weitere Informationen erhalten.
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Held oder Krimineller?
– Einbruch für den Tierschutz
Text: Sarah Pütz (DTSV)

Immer wieder kommt es vor, dass Tierschützer in 
Mastbetriebe oder Ställe von Tierzüchtern und Land-
wirten eindringen, um verheerende Tierschutz-Miss-
stände aufzudecken und sie der Öffentlichkeit durch 
Foto- und Videoaufnahmen zugänglich zu machen. 
Nun soll laut Koalitionsvertrag der CDU, CSU und SPD 
dieses Eindringen härter bestraft werden als bisher. 
Eine Kriminalisierung tierschutzrechtlich richtig han-
delnder Menschen?

Ein schockierendes Video findet sich seit einiger Zeit 
im Netz. Zu sehen: Ein Mann in grüner Hose und Pull-
over, der seiner Arbeit in einem Ferkelerzeugerbetrieb 
nachgeht. Ferkel und Muttersäue befinden sich rechts 
und links von ihm in sogenannten Kastenständen ohne 
Stroh oder Einstreu unter künstlichem Licht. Eine triste 
und keinesfalls tierfreundliche Atmosphäre. Doch es 
wird noch schlimmer! Der Mitarbeiter greift in einen 
der Stände, packt nach einem Ferkel und schlägt das 
kleine Wesen mit voller Wucht auf den Betonboden. Es 
dauert nicht lange, da greift er erneut hinein, nimmt 
sich das nächste und wirft es auf gleiche Weise vor 
seine Füße. Eins der beiden quält sich minutenlang, 

zuckt, kämpft um sein Leben, stirbt schließlich qual-
voll. Er tötet die Ferkel, da sie für den landwirtschaft-
lichen Zuchtbetrieb zu schwach sind. Mit der Art der 
Tötung verstößt er jedoch gegen das Tierschutzgesetz, 
das eine vorherige Betäubung mit anschließendem 
Kehlschnitt vorschreibt.

Freispruch für Tierschützer kein Freibrief
Diese Aufnahmen wurden von engagierten Tierschüt-
zern gedreht – heimlich und mit der Gefahr, entdeckt 
zu werden. Einmal aufgeflogen wären die Folgen für 
die Aktivisten unabsehbar. Aber ohne diese investiga-
tiv arbeitenden Menschen würden solche Bilder so gut 
wie nie an die Öffentlichkeit gelangen. Problematisch 
ist, dass es sich bei der Erstellung der Videos auch 
noch um Straftaten handelt, da sich die Tierschützer 
häufig illegal Zugang zu den Ställen verschaffen. In 
den letzten Jahren wurden diese dann auch immer 
wieder wegen Hausfriedensbruch verurteilt.

Doch im vergangenen Februar erst sprach das Ober-
landesgericht Naumburg drei Tierschützer in so einem 
Fall frei. Eine Kehrtwende in der Rechtsprechung! Die Fo
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HABEN SIE EINE 
DATENSCHUTZKONFORME 
WEBSITE? 
WIR HELFEN IHNEN GERNE!

0 24 21 - 27 69 920
x-up@x-up-media.de
www.x-up-media.de

Aktivisten von „Animal Rights 
Watch“ waren in eine Schwei-
nezuchtanlage eingebrochen, 
weil dort laut Hinweisen gegen 
Tierschutz-Vorschriften verstoßen 
wurde. Die dabei gedrehten und 
später veröffentlichten Videos 
bewiesen das tatsächlich tier-
schutzwidrige Verhalten. Aufgrund 
dessen wurden die Tierschützer 
auch in allen Instanzen freigespro-
chen. Denn das Gericht entschied, 
dass zwar Hausfriedensbruch 
begangen wurde, er in diesem Fall 
jedoch nicht rechtswidrig gewesen 
sei. Grund dafür ist der sogenann-
te rechtfertigende Notstand nach 
§ 34 StGB. Dieser besagt, dass in 
bestimmten Fällen eine Straftat 
begangen werden darf, wenn da-
durch Gefahr von anderen abge-
wendet wird. Dies sei jedoch für 
Tierschützer kein Freibrief, heißt 
es im Urteil. Es müsse in jedem 
Fall ein nachweisbarer Verdacht 
vorliegen, um in einer solchen An-
gelegenheit ungeschoren davon-
zukommen.

Härtere Strafen für weiche Taten?
Bundeslandwirtschaftsministerin 
Julia Klöckner (CDU) will solche 
Freisprüche zukünftig so gering wie 
möglich halten. Sie ist der Ansicht 
und so steht es auch im Koalitions-
vertrag, dass Einbrüche in Tier-
ställe als Straftatbestand effektiv 
geahndet werden müssen. Klöckner 
ist der Meinung, dass der Staat 
sich um solche Verstöße kümmern 
muss, nicht investigative Tierschüt-
zer. Doch beweisen solche Auf-
nahmen nicht erst, dass der Staat 
versagt? Wie häufig wurde auf Hin-

weise und Anzeigen nicht reagiert? 
Und nicht nur beim Tierschutz: Von 
Umweltschäden über die Behand-
lung von Senioren in Heimen bis 
hin zu illegaler Beschäftigung. 
Vielfach haben alleine investigativ 
entstandene Medienbeiträge einen 
Stein ins Rollen gebracht. Sind 
Menschen kriminell, die mit ihrer 
Arbeit dafür sorgen, dass hilfebe-
dürftigen Menschen und Tieren 
geholfen wird? Sind diese Kämpfer 
für das Recht der Schwachen nicht 
eher Helden als Kriminelle?

Kritische Diskussion
Fest steht, dass die landwirtschaft-
liche Nutztierhaltung seit Langem 
in einer kritischen Diskussion ist. 
Ob, wie viele und auf welche Weise 
Tiere wie Schweine, Kühe, Hühner 
und Co. gehalten und geschlachtet 
werden, wird von jedem Einzelnen 
von uns bestimmt. Wir sind der 

Richtungspfeil für mehr oder weni-
ger Tierschutz in der Nutztierhal-
tung und haben an der Ladentheke 
längst entschieden, was wir wol-
len. Nun ist es endlich an der Zeit, 
dass Regierung und Administration 
den rechtlichen Rahmen schaffen 
und dann auch konsequent kont-
rollieren. Danach bräuchte es keine 
verschärfte Bestrafung für investi-
gative Aktivisten. 

Übrigens kommen Ein-
brüche in Ställe, um Tiere 
zu stehlen, viel häufiger vor 
als aus tierschutzrechtlichen 
Gründen, so die Albert-
Schweitzer-Stiftung. 
Nur sei von diesen nicht so 
häufig die Rede, weil keine 
tierschutzrechtliche Debatte 
daraus entsteht.
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An heißen Tagen
Kühles für die Hunde
Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey (DTSV)
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An heißen Tagen suchen wir 
Menschen Abkühlung. Da ist der 
Schatten, ein Bad im nahegelege-
nen See oder ein kühles Getränk. 
Leichte Kost ist angesagt, denn wer 
möchte auch noch Schweres im 
Magen liegen haben? Hundebesit-
zer denken in dieser Zeit selbstver-
ständlich auch an ihre Vierbeiner. 
Doch was können sie Gutes für den 
Liebling tun? Frisches Obst oder 
gar ein Eis? Obst ist nicht nur le-
cker, sondern sehr gesund – beson-
ders für den Menschen. Aber wie 
sieht es mit unseren Hunden aus, 
können oder müssen sie auch Obst 
essen oder ist das schädlich?

Grundsätzlich haben Hunde eine 
andere Verdauung als Menschen. 
Das Futter sollte dementsprechend 
nicht nur mehr tierisches Eiweiß 
enthalten, auch bestimmte Mine-
ralstoffe und Vitamine werden in 
anderer Menge benötigt. Daher 
soll ausgewogenes Hundefutter 
immer die Hauptmahlzeit für den 
Hund darstellen. Ein wenig Obst 
darf aber gerne zusätzlich gefüt-
tert werden. Denn Obst versorgt 

auch Hunde mit vielen Vitaminen, 
Ballaststoffen und anderen wichti-
gen Vitalstoffen. Bei Fütterung von 
Fertigfutter, also Dosen- oder Tro-
ckenfutter, sollte die Obstportion 
nicht mehr als 5 % der Tagesration 
ausmachen. Bei hausgemachtem 
Futter kann Obst einen Teil der 
Mahlzeit darstellen, sollte jedoch 
nicht mehr als 1/3 der pflanzlichen 
Portion stellen.

Sorgfalt ist gefragt
Bei der Fütterung soll bitte darauf 
geachtet werden, nur reife, aber 
keine verdorbenen Früchte zu ge-
ben. Bei Steinfrüchten wie Kirschen 
oder Pflaumen muss immer der 
Kern entfernt werden, sonst kann 
es zu ernsten Verdauungsproble-
men kommen. Am verträglichsten 
ist das meiste Obst in pürierter 
Form. Weiche Früchte können auch 
mit der Gabel zerdrückt werden, 
beispielsweise Bananen und Blau-
beeren. Nehmen Sie, wenn mög-
lich, Bio-Obst, alternativ waschen 
oder entfernen Sie die Schale, da-
mit Ihr Hund keine giftigen Stoffe 
aufnimmt. 

Bei der Auswahl ist es sinnvoll, 
keine zu sauren Sorten zu geben. 
So sind z.B. Bananen oder Äpfel 
verträglicher als Zitrusfrüchte. Ge-
wöhnen Sie Ihren Hund sehr lang-
sam an die Früchte und füttern Sie 
zunächst nur eine Sorte. So können 
Sie schnell feststellen, sollte etwas 
nicht vertragen werden. 

Beachtet man diese Punkte, ist 
Obst nicht nur eine leckere Zwi-
schenmahlzeit. Viele Obstsorten, 
wie beispielsweise Beeren, enthal-
ten hochwirksame Vitalstoffe, die 
viele Körperfunktionen unterstüt-
zen und so die Gesundheit aktiv 
fördern.

Sommerzeit – Eiszeit auch für 
Hunde?
Eiscreme ist an heißen Sommerta-
gen für uns Menschen eine köstli-
che Erfrischung. Aber wussten Sie, 
dass sich auch Hunde über diese 

Weintrauben bitte nie füt-
tern. Diese sind für Hunde 
giftig.

TIPP – Obstsorten für Hunde 

Blaubeere
Erdbeere
Himbeere
Kiwis
Melone

Pfirsich
Pflaume
Banane
Apfel
Birne6
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Sparen für einen würdevollen Abschied

Jetzt Ihr persönliches Angebot anfordern unter:

www.Rosengarten-Haustiervorsorge.de 
� �05433 - 913712

kalte Leckerei freuen und damit 
wirklich Abkühlung erfahren? Da 
Hunde nicht schwitzen können, 
kühlen sie ihren Körper fast aus-
schließlich beim Hecheln über die 
Zunge. Auch das Schlecken von 
kaltem Eis hilft, das Blut über die 
Zunge zu kühlen und so die Hitze 
besser zu überstehen. Allerdings 
dürfen wir ihnen nicht einfach ein 
normales Speiseeis geben. 

Daher gibt es für unsere Vierbeiner 
spezielles Hunde-Eis. Man kann 
es im Tierfachhandel kaufen oder 
auch einfach selbst machen. Wich-
tig ist, der Hund sollte nur schle-
cken und keine größeren Eisstücke 
herunterschlucken, da dies den 
Magen verstimmen kann. Die Por-
tionsgröße muss der Hundegröße 
angepasst werden, damit es wirk-
lich nur eine Leckerei und keine 
ganze Mahlzeit ist. Sehr gierigen 
Hunden sollte man das Eis direkt 
aus dem Becher anbieten oder in 
einen Kong (Hunde-Spielzeug) fül-
len. Vorsichtigen Hunden kann man 
es auch am Stiel hinhalten. 

Den Geschmack darf Ihr Hund 
aussuchen, ob Leberwurst oder 
Obst, jedes Eis wird seinen Liebha-
ber finden. Aber bitte vor allem am 
Anfang erst mit kleinen Mengen 
ausprobieren, ob die Eismahlzeit 
auch gut vertragen wird. 
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PFLANZEN 
AUS DER REGION

„Bei uns!“

Hier noch ein leckeres Eisrezept zum Selbstmachen: 
Frisches Joghurt-Eis für jeden Hunde-Geschmack
Verquirlen Sie 200 g Naturjoghurt (3,5%) mit 100 g Leberwurst (ohne 
Zwiebeln und Knoblauch) oder 100g reifes, püriertes Obst und füllen 
Sie die Masse in mehrere kleine Eisbecher aus Karton oder Plastik 
(je nach Hundegröße die Menge anpassen). Für Eis am Stiel stecken 
Sie eine dünne Rinderhautstange in den Becher und halten Sie diese 
mit einem Karton mittig. Das Ganze für mindestens 3 Stunden in den 
Gefrierschrank und schon ist die kühle Hundeerfrischung fertig.

Speiseeis enthält nicht nur 
viel zu viel Zucker, eventuell 
enthaltene Schokolade ist 
für den Hund sogar giftig.
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Tierärzte
der Region
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Weierstraße 32
53894 Mechernich
Tel: 0 24 43 / 87 42

Sprechzeiten:
Mo-Sa: 11:00-12:00 Uhr
Mo, Di, Fr: 17:00-18:00 Uhr
Di, Do: 17:00-19:00 Uhr

Drs. M. P. de Kanter
prakt. Tierarzt
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Tierarztpraxis Istemi
Tierärztin S. Elif Istemi

Münstereifelerstraße 145
53879 Euskirchen

Tel: 02251-7772727
Fax: 02251-7772726
tieraerztin-istemi@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 09.00-12.30 Uhr
 mit Termin
 16.00-19.00 Uhr
 offene 
 Sprechstunde
Samstag: 09.00-10.00 Uhr
 mit Termin

Notfallhandy: 0162-7140999
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Kleintierpraxis
Dr. med. vet. G. Letzner

Dr. med. vet. D. Lott-Letzner
prakt. Tierärzte

Pappelallee 20
53879 Euskirchen
Tel. 0 22 51 / 8 02 00
Fax 0 22 51 / 8 99 81

Sprechstunden: 
Mo., Mi., Do., u. Fr.  9-11 Uhr
Mo., Di., Do., u. Fr. 16-18 Uhr
Dienstag- u. Samstagvormittag

nach Terminvereinbarung
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2013 – 2020
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Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere!

0 24 21 - 276 99 10
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Die Bürgerinitiative gegen industrielle Massentierhal-
tung hat ihren Kampf gegen die geplante Putenmast-
anlage nahe Antweiler und Wachendorf verloren - 
vorerst. Denn etwas Hoffnung bleibt den engagierten 
Tierschützern noch. Bis zu 30.000 Puten sollen in der 
von dem Investor Dr. Ulrich Müller von Blumencron 
geplanten Mastanlage im Kirchfeld „Platz“ haben. 
Lediglich ein Quadratmeter Fläche steht fünf weib-
lichen Tieren zur Verfügung – bei einer Größe jedes 
einzelnen Truthuhns von bis zu 95 cm und bis zu 21 
Kg Gewicht viel zu wenig Platz. Zudem werden den 
Puten die Schnäbel gekürzt, von einem Auslauf ins 
Freie können sie ihr kurzes Leben lang nur träumen. 
Schreckliche Umstände! 

Großer Widerstand der Mechernicher
Ein Großteil der Mechernicher Bürger wollte dies nicht 
akzeptieren und gründete so vor gut sechs Jahren 
die Bürgerinitiative gegen industrielle Massentier-
haltung. Es begann ein Auf und Ab zwischen Investor 

und Initiative, verschiedene Bebauungspläne wurden 
eingereicht, abgelehnt und erneut geprüft, Demonstra-
tionen gehalten und Ratssitzungen besucht. Die Stadt 
Mechernich unterstützte die Bürgerinitiative und setzte 
gemeinsam mit dem Stadtplaner Thomas Schiefer ei-
nen alternativen Bebauungsplan auf, der einen Abstand 
zu Wohnhäusern von mindestens 500, aber auch bis zu 
1000 Metern maß. Von Blumencrons‘ Plan sah lediglich 
320 Meter Abstand zum nächsten Haus vor. Nachdem 
der Investor nun einen Normenkontrollantrag beim 
Oberverwaltungsgericht (OVG) Münster eingereicht 
hatte, konnte der Plan der Mechernicher nicht durch-
gesetzt werden. Der geplante Bebauungsplan 111 der 
Stadt Mechernich sei aufgrund formeller Fehler un-
wirksam, so eine Sprecherin des OVG.

Ein paar Funken Hoffnung
Zunächst eine herbe Enttäuschung für alle Gegner der 
Putenmastanlage. Doch die Hoffnung ist noch nicht 
gänzlich verloren. Die angesprochenen Fehler sind 
nämlich laut OVG reparabel! Und auch Investor von 
Blumencron wirkte nach dem eigentlich positiven Aus-
gang für seine Seite eher geknickt. „Ich muss das erst-
mal alles sacken lassen“, war sein einziger Kommentar. 
Auch der BUND, der die Bürgerinitiative seit Jahren 
in diesem Fall unterstützt, ist der Meinung, dass die 
Umsetzung der Mastanlage nach acht Jahren „Kampf“ 
mit Behörden und Bürgern eher unwahrscheinlich ist. 
Guido Maassen, der Vorsitzende der Initiative, betonte, 
dass in diesem Fall nicht lockergelassen und weiterhin 
Widerstand geleistet werden würde – für die Mecher-
nicher Bürger und die Tiere!Fo
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In deutschen Mastställen 
unüblich: Ein ganzer Schnabel

Der Kampf gegen die Putenmastanlage 
– noch nicht verloren
Text: Sarah Pütz (DTSV)
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Die meisten Menschen ekeln sich vor Insekten oder 
kleinen Krabbeltieren und eliminieren sie mit der 
„chemischen Keule“. Doch chemische Schädlingsbe-
kämpfungsmittel sind häufig stark toxisch. Sie ver-
bleiben hartnäckig in Teppichen oder Kuscheltieren 
und können dort besonders für Kinder gefährlich sein. 
Hinzu kommt, dass das vermeintliche Ungeziefer oft 
gar keinen Schaden anrichtet oder sogar nützlich ist. 
Statt die ungebetenen Gäste wahllos zu töten, sollte 
man sie mit natürlichen Mitteln vertreiben oder sie 
erst gar nicht in die Wohnung lassen.

Sie lieben Lebensmittel
Ameisen ernähren sich in der Natur von schädlichen 
Insekten, in unserem Zuhause lieben sie vor allem 
süße Sachen. Wer die Wohnung immer sauber hält, 
keine Essensreste herumliegen lässt und Abfalleimer 
regelmäßig leert, bietet nicht nur den schwarzen 
Tierchen, sondern auch Kakerlaken keine Lebens-
grundlage. Aus der Wohnung vertreiben kann man 
Ameisen, indem man ihre Straßen mit Seifenwasser 

oder Essiglösung befeuchtet oder mit stark riechen-
den Gewürzen oder Kräutern durchtrennt. Kakerlaken 
sollten von professionellen Schädlingsbekämpfern 
beseitigt werden, denn sie können bakterielle Krank-
heiten übertragen. Die Tiere werden häufig aus fernen 
Urlaubsländern im Gepäck oder aus dem Supermarkt, 
z.B. in Getränkekisten, in die Wohnung eingeschleppt. 
Lebensmittelmotten ernähren sich von Mehl, Müsli 
und Co., ihre Larven können in beschädigten Verpa-
ckungen ins Haus gelangen. Bei Mottenbefall muss die 
betroffene Nahrung entfernt und der Vorratsschrank 
gründlich mit Essigwasser gereinigt werden. Generell 
sollte man Lebensmittel gut verschlossen, kühl und 
dunkel lagern und keine großen Vorräte anlegen. Fein-
maschige Fliegengitter verhindern, dass Motten durch 
das offene Fenster hineinschwirren.

Flöhe und Hausstaubmilben
Flöhe können Krankheiten übertragen und kommen 
meist mit Hunden und Katzen in die Wohnung. Bei 
geringem Flohbefall hilft es, die Räume gründlich zu 
saugen und den Staubsaugerbeutel wegzuwerfen. Tex-
tilien sollten möglichst bei 60 °C gewaschen werden. 
Zwecks Vorbeugung sollte man regelmäßig staub-
saugen und die Schlafplätze von Haustieren sauber 
halten. Hausstaubmilben ernähren sich von Haaren 
und Hautschuppen. Die winzigen Tierchen halten sich 
vornehmlich in Betten auf und können bei empfind-
lichen Menschen Allergien auslösen. Wer täglich das 
Bettzeug lüftet, die Bettwäsche regelmäßig wechselt 
und im Schlafzimmer auf Staubfänger verzichtet, hält 
den Milbenbefall gering. Fo
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Ungeliebte tierische Mitbewohner –
Vorbeugen und Bekämpfen 
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Kakerlaken, Ameisen, Mot-
ten – kleines Krabbelgetier 
und Insekten hat niemand 
gerne in der Wohnung. Um 
die Tiere abzuwehren oder 
zu vertreiben, eignen sich 
zumeist natürliche Mittel.
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Marmor Langhammer

www.naturstein-langhammer.de

Hauptgeschäft:

Blatzheimer Straße 6

53909 Zülpich

Tel.: (0 22 52) 36 03

Zweigstelle:

Frauenberger Str. 189

53879 Euskirchen

Tel.: (0 22 51) 5 12 18

Fertigung von: Grabmalen, Treppen, Fensterbänken,

Küchenarbeitsplatten, Natursteinfliesen, Duschtassen

Waschbecken usw.

Ständig günstige Angebote vorrätig!
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Kleidermotten
Kleidermotten beißen Löcher in T-
Shirt und Co. Man hält sie fern, in-
dem man schmutzige oder feuchte 
Sachen nicht in den Kleiderschrank 
legt. Der Schrank sollte hin und 
wieder gut durchgelüftet werden 
und nicht ständig offenstehen. 
Wertvolle Kleidung kann man mit 
Baumwoll- oder Mikrofaserhüllen 
schützen. Haben sich Motten ein-
genistet, muss der Schrank gründ-
lich gesäubert und alle Kleidung 
gewaschen werden. 

Blinde Passagiere
Wie Kakerlaken können auch 
Bettwanzen aus fernen Ländern 
zu uns kommen und Krankheiten 
übertragen. Nach einer Fernreise 
sollte man Koffer und Taschen 
gründlich auswaschen und auf die 
rot-braunen Mitbringsel kontrol-
lieren. Die Urlaubskleidung sollte 
bei 60 °C gewaschen werden. Um 
das hartnäckige Ungeziefer loszu-
werden, wird ein professioneller 
Schädlingsbekämpfer empfohlen.

Die Unschuldigen 
Spinnen, Silberfischchen und 
Ohrwürmer sind wie Ameisen sehr 
nützlich, denn sie vertilgen kleines 
Ungeziefer wie Blattläuse oder 
Milben. Wer Fugen und Ritzen als 
mögliche „Eingänge“ verschließt, 
erschwert den kleinen Krabbeltie-
ren die Hausbesetzung. Silberfisch-
chen halten sich gerne in feuchten 
Räumen auf, man sollte daher z.B. 
das Badezimmer immer gut lüften. 
Mit einem feuchten Baumwolltuch 
lassen sich die Fischchen ködern 
und in die Freiheit entlassen. Spin-
nen kann man mit einem Besen 
einfangen und ins Freie befördern 
und Ohrwürmer lockt man mit 
einem mit Holzwolle gefüllten 
Blumentopf an.

Weitere Tipps und Tricks 
im Umgang mit ungeliebten 
Mitbewohnern finden Sie im 
Internet auf den Seiten des 
BUND.  
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Motten sollte man fernhalten, 
Spinnen und Silberfischchen 
jedoch nicht
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Lothar Sack
Dipl.-Ing. (FH) · Kfz. Sachverständiger

Schadengutachten und Bewertungen  
für Kraftfahrzeuge

Zuteilung der 
amtlichen 
Prüfplakette

n   Di.  13.00-16:30 Uhr
n   Mo. u. Mi. 17.00-19.00 Uhr

Freie Tankstelle 
Reifen Schoddel 
Landstr. 60
53894 Mechernich

Tel.: 0 24 84 - 6 24 • Fax: 0 24 84 - 29 11 
Mobil: 0171 - 3 03 40 10

E-Mail: lsack@t-online.de
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Planung und Ausführung
aus einer Hand

Kirchforst 11, 53894 Mechernich/Eifel
Tel. 0 24 43 / 90 20 50, www.aktivbau-becker.de

aktivbau
Becker

. . . mit Freude bauen!
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Das Kreistierheim in Mechernich
– wichtiger denn je
Text: Sarah Pütz (DTSV)

Rund 400 Tiere werden im Jahr im Kreistierheim aufgenommen. Eine 
Zahl, die deutlich macht, wie wichtig die Institution Tierheim ist – auch 
im Kreis Euskirchen. Das Heim in der Feytalstraße ist seit 2014 zentrale 
Anlaufstelle für alle Menschen, die ein Tier finden. Denn seit nunmehr 
4 Jahren darf sich das Mechernicher Tierheim Kreistierheim nennen. 
Ein gutes System, welches seitdem die Bearbeitung von vermissten und 
gefundenen Tieren wesentlich einfacher und zentraler gestaltet. Unter 
den aufgenommenen Tieren befanden sich unter anderem 83 Hunde und 
über 210 Katzen. Doch auch exotische und außergewöhnliche Exemplare 
fanden 2017 ihren Weg ins Mechernicher Tierheim. Ein Königspython zog 
ebenso ein wie ein Steppenwaran. Das eigentlich in Afrika beheimatete 
Reptil sorgte für etwas Aufregung, da es nicht zur alltäglichen Arbeit 
zählt, einen Waran aufzunehmen und artgerecht zu versorgen. Neben 15 
Zwergkaninchen mussten auch vier Chinchillas, eine Ratte, ein Hamster, 
ein Frettchen und über 30 Stallkaninchen aus den unterschiedlichsten 
Gründen vorübergehend ins Tierheim umziehen. 

Eine solch hohe Anzahl an Fund-, Verwahr- und Abgabetieren stellt das 
Heim und die Mitarbeiter vor besondere Aufgaben. Jedes Tier muss erst-
versorgt und durch einen Tierarzt untersucht werden. Manchen tierischen 
Gästen geht es bei der Aufnahme so schlecht, dass sie besondere Pfle-
ge und Zuwendung benötigen. Dies ist häufig bei Katzen, Hunden und 
Kleintieren aus schlechter Haltung der Fall. Sie kommen als Fundtiere 
oder werden vom Kreisveterinäramt beschlagnahmt und anschließend 
ins Mechernicher Tierheim eingewiesen. Alle Schützlinge brauchen viel 
Fürsorge und vor allem Geld. Futter, Tierarztkosten und Co. sind teure 
Komponenten, die den Tierschutzverein immer wieder vor große finanziel-
le Herausforderungen stellen.

Glückliche Momente
Doch zur Freude aller konnten einige der Tiere, die als Fundtiere ins 
Tierheim gekommen waren, wieder an ihre glücklichen Besitzer zurückge-
geben werden. Darunter 56 Hunde, 28 Katzen und ein Sittich. Die Freude 
ist in diesen Fällen auf beiden Seiten immer riesig! Sind Hund, Katze und 
Co. mit einem Mikrotransponder oder einer Tätowierung markiert und 
beim Haustierregister Findefix registriert, kann der Besitzer schnell durch 
das Tierheim ausfindig gemacht werden. Aus diesem Grund fordert das 
Mechernicher Tierheim eine Kennzeichungs- und Registrierungspflicht, die 
die Arbeit für die Tierschützer erheblich vereinfacht, sowie den entlau-
fenen Tieren ein schnelles Zurückfinden zu ihren Besitzern garantiert. 
Die Freude ist ebenso groß, wenn Bello und Co. in ein neues, liebevolles 
Zuhause umziehen dürfen, sie endlich einen lieben Menschen für sich 
gefunden haben. Insgesamt konnten 2017 223 Tiere glücklich vermittelt 
werden. Darunter unter Anderen 20 Hunde, 146 Katzen, 12 Zwergkanin-
chen und eine Schildkröte. Besonders freuten sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter über die Vermittlung von Hündin Lena, die ganze 1016 
Tage das Tierheim ihr Zuhause nennen musste. Das Tierheim in Mecher-
nich ist Leid und Kummer gewöhnt, aber auch Freude und Glück erfahren 
die Pflegekräfte, Helfer und natürlich die Tiere täglich. Fo
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Im Kreistierheim wird sich  
alle Mühe gegeben, es den Tieren 
schön zu machen
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Möchten auch Sie helfen? Dann spenden Sie unter: 
IBAN: DE83 3825 0110 0003 3134 00
oder werden aktiv. Infotelefon: 02443-31236
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Werden auch Sie aktiv für die Tiere!
Wenn Sie ebenfalls die Arbeit vom Tierschutzverein 
und Kreistierheim Mechernich unterstützen wol-
len, gibt es zahlreiche Möglichkeiten. Für Menschen 
mit mehr oder weniger viel Zeit, großer oder etwas 
kleinerer Spendenbereitschaft. Bello, Mieze und Co. 
freuen sich im wahrsten Sinne des Wortes tierisch über 
Streicheleinheiten, Zuwendung und Spaziergänge. 
Die Mitarbeiter im Heim in der Feytalstraße geben ihr 
Bestes, um den ihnen anvertrauten Schützlingen die 
Zeit im Tierheim so angenehm wie möglich zu gestal-
ten. Zeit für individuelle Betreuung fehlt allerdings 
meistens – leider! Und da begrüßen es die Tiere und 
Mitarbeiter besonders, wenn Sie sich dazu entschei-
den, als ehrenamtlicher Helfer mitanzupacken. Ob als 
Katzenvorleserin oder Hundeausführer – Dankbarkeit 
werden Sie in jedem Fall erfahren. Fehlt Ihnen die Zeit 
für die Betreuung der Tiere, freuen sich die Tierschüt-
zer um den Vorsitzenden Reiner Bauer auch immer 
über Geldspenden – egal in welcher Höhe, jeder Be-
trag zählt! Auch Sachspenden sind gerne gesehen. Die 
tierischen Schützlinge im Tierheim Mechernich haben 
Ihre Hilfe redlich verdient!
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Qualität vom Fachmann
Kunststoff- und Alufenster · Türen · Tore · Geländer  
Markisen · Wintergärten · Vordächer · Überdachungen

Tel. (0 22 51) 77 42 66-0 · www.metallbau-kuhnert.de

An der Vogelrute 50, 53879 Euskirchen
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Pankreatitis –
eine schmerzhafte Erkrankung, 
die oft unerkannt bleibt
Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey (DTSV)

Wenn Hund oder Katze an der 
Bauchspeicheldrüse erkranken, 
ist der Leidensweg häufig lang. 
Das liegt meist daran, dass oft 
erst nach einiger Zeit die eigent-
liche Ursache für wiederkehrende 
Symptome erkannt wird. Denn die 
Bauchspeicheldrüse wird bei der 
Diagnostik häufig schlicht und 
einfach vergessen. Diese stiefmüt-
terliche Behandlung hat sie aber 
gar nicht verdient! 

Die Bauchspeicheldrüse ist ein V-
förmiges Organ und beim Hund ca. 
6 mm dick. Sie ist zwar ein rela-
tiv kleines Organ (viel kleiner als 
beispielsweise die Leber) aber sie 
erfüllt große Aufgaben im Körper. 
Zum einen produziert sie Ver-
dauungsenzyme, die im Darm die 
Nahrung aufspalten. Zum anderen 
produziert sie Insulin, welches für 
den Zuckerhaushalt gebraucht wird.

Die Bauchspeicheldrüse kann aus 
den verschiedensten Gründen 
erkranken: Mögliche Ursachen 
sind andauernder Stress oder die 
Verabreichung unverträglicher 
Medikamente. Einige Hunde- 
und Katzenrassen scheinen eine 
grundsätzliche Veranlagung zur 
Erkrankung ihrer Bauchspeichel-
drüse zu haben, beispielsweise 
Schnauzer, Yorkshire Terrier, Pudel 
und Siamesen. Auch ein Trauma, 
ein Schock oder sehr fetthaltiges 
Futter können eine Erkrankung der 
Bauchspeicheldrüse auslösen. 

Die Erkrankung kommt weitaus 
häufiger vor als gedacht 
Wenn die Bauchspeicheldrüse 
krank wird und sich entzündet 
(man spricht von einer Pankreati-
tis), ist dies sehr schmerzhaft. Hund 
und Katze werden lustlos und 
apathisch, das Fell wird stumpf, 

sie magern ab. Der Hund erbricht 
häufig und ist beim Abtasten des 
Bauches schmerzempfindlich. Die 
Katze hingegen erbricht selten 
bei einer Pankreatitis. Vor allem 
bei der Katze wird die Diagnose 
Pankreatitis zu selten gestellt: Die 
Symptome sind einfach zu unspezi-
fisch und können von unterschied-
lichsten Erkrankungen herrühren. 
Eine wissenschaftliche Studie hat 
näher beleuchtet, wie häufig die 
entzündete Bauchspeicheldrüse bei 
der Katze tatsächlich vorkommt. Es 
wurden Katzen untersucht, die aus 
den unterschiedlichsten Gründen 
verstorben waren. 45% der Katzen, 
die vorher keine Krankheitszei-
chen gezeigt hatten, die auf eine 
erkrankte Bauchspeicheldrüse 
hingewiesen hätten, hatten sehr 
wohl eine entzündete Bauch-
speicheldrüse. Dieser hohe Wert 
ist erschreckend. Lässt sich doch Fo
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hieraus schlussfolgern, dass viel 
mehr unserer Samtpfoten an einer 
höchst schmerzhaften Bauchspei-
cheldrüsenentzündung leiden als 
vermutet. Und das unbemerkt. Tag 
für Tag. 

Beim Hund verläuft die Entzün-
dung der Bauspeicheldrüse meist 
als akuter Schub. Bei der Katze 
handelt es sich häufiger um eine 
chronische Erkrankung. Wenn die 
Bauchspeicheldrüse stark geschä-
digt wird, kann sie nicht mehr ihre 
lebenswichtigen Funktionen erfül-
len: Die Verdauungsenzyme wer-
den nicht mehr in ausreichender 
Menge gebildet. Hund und Katze 
leiden unter Durchfall und nehmen 
stark ab – in der Veterinärmedizin 
spricht man auch von einer exokri-
nen Pankreasinsuffizienz. Auch die 
Bildung des Insulins kann gestört 
sein. Die Folge ist Diabetes (Zu-
ckerkrankheit).

Neue Tests ermöglichen eine
schnelle Diagnose
Für Hund und Katze ist es essen-
tiell, dass eine kranke Bauchspei-
cheldrüse auch als solche erkannt 
wird. Denn nur dann kann den 
Tieren geholfen werden. Seit eini-
gen Jahren existieren präzise Tests, 
um eine Erkrankung der Bauch-
speicheldrüse über eine einfache 
Blutuntersuchung festzustellen. 

Der PLI-Test (Spezifische Pan-
kreaslipase) untersucht, ob die 
Bauchspeicheldrüse entzündet 
ist. Vergleicht man die Bauchspei-
cheldrüse mit einem Motor, dann 
untersucht der PLI-Test, ob der 

Motor zu heiß gelaufen ist. Dieser 
Test gibt schnell Klarheit darüber, 
ob im Bereich der Bauchspeichel-
drüse etwas ‚im Argen‘ liegt. Vor 
allem bei Katzen, deren Symptome 
häufig undeutlich sind, bietet sich 
der PLI-Test an.

Der TLI-Test (Trypsin-Like-Immu-
noreaktivität) bestimmt die Menge 
der gebildeten Verdauungsenzyme. 
Vergleicht man die Bauchspeichel-
drüse wieder mit einem Motor, 
dann ist der TLI-Test ein Funktions-
test: Läuft der Motor noch? Wenn 
der TLI-Wert niedrig ist, kann der 
Vierbeiner sein Futter nicht mehr 
verdauen und es kommt zu chroni-
schem Durchfall. 

Therapie mit Medikamenten und 
über die Fütterung
Ist die Bauchspeicheldrüse ent-
zündet, ist dies sehr schmerzhaft 
und muss mit einem Schmerzmit-
tel behandelt werden. Auch Ent-
zündungshemmer sowie weitere 
Medikamente sind sinnvoll und 
unterstützen die Therapie einer 
erkrankten Bauchspeicheldrüse. 

Zusätzlich muss immer auch die 
Fütterung angepasst werden. 
Das Futter sollte aus hochwerti-
gen Zutaten bestehen und leicht 
verdaulich sein. Der Hund braucht 
außerdem ein möglichst fettarmes 
Futter. Durch eine Ergänzung der 
wichtigen Verdauungsenzyme kann 
ein bestehender Durchfall bald der 
Vergangenheit angehören. Kommt 
zusätzlich noch eine Futtermit-
telallergie hinzu, muss in den 
meisten Fällen für Hund und Katze 

ein individuell zusammengestell-
tes Futter hausgemacht werden. 
Um eine optimale Ernährung des 
erkrankten Tieres sicherzustellen, 
sollte ein Tierarzt zu Rate gezogen 
werden, der sich auf Tierernährung 
spezialisiert hat. 

Übrigens...
Aus eigener Erfahrung weiß ich, 
was es heißt, eine Bauchspeichel-
drüsen-kranke Katze zu Hause zu 
haben. Als mein Kater Willi aus 
dem Tierschutz zu mir kam, war 
er abgemagert, mit stumpfem und 
struppigem Fell und hatte schlim-
men Durchfall. 

Heute ist er kaum wieder zu 
erkennen: wunderschön und mit 
glänzendem Fell! Er ist lebensfroh, 
streicht mit Abenteuerlust durch 
den Garten und sein Durchfall ge-
hört der Vergangenheit an! 
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Hüttenstrasse 67
53925 Kall

Tel. (0 24 41) 99 44 55
www.tgm-fliesenstudio.de

Wir empfehlen:
Fliesenverlegung
Götze e.K.
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Katzen „sagen“ vielfach nicht, 
wenn sie krank sind
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Vegetarisches Rezept
Frühlingsrollen Vietnamesischer Art
Text: Sandra Nolf (DTSV) 

Diese Frühlingsrollen werden auch Glücksrollen genannt und sind sehr gesund, da sie nicht frittiert werden. 
Und ich war wirklich überrascht, wie lecker und leicht diese Variante ist – genau das Richtige für ein Mittagessen. 
Gewickelt wird mit einem Reispapier oder auch “Rice Paper” genannt.
Ihre

Zutaten Frühlingsrollen
6 Stück Reispapier (Rice Paper)
 1/2 Pkg. Vermicelli (Reisnudeln), 
gekocht
 1-2 Karotten, in Stifte geschnitten
1/2 Avocado, in Scheiben geschnitten
 1/2 Gurke, entkernt und in Stifte 
geschnitten
Eisbergsalat, gehackt
optional ein paar Minzeblätter und/
oder Korianderblätter

Zutaten Sweet Chili Dipping Sauce
4 EL Sojasauce (opt. glutenfrei)
2 EL Reisessig / frischer Zitronensaft
2 EL Reissirup oder Zucker
 2 EL warmes Wasser
 Chiliflocken 

Zubereitung Frühlingsrollen
Alle Zutaten für die Fülle vorbe-
reiten und auf die Seite legen. 
In eine Schüssel warmes Wasser 

geben (nicht kochend!) und ein 
Reispapier nach dem anderen für 
ca. 10-15 Sekunden darin weich 
werden lassen, bis es formbar 
wird. Reispapier aus dem Wasser 
nehmen und auf eine Arbeitsflä-
che legen. In die Mitte die Füllung 
platzieren – z.B. zuerst ein wenig 
Salat, dann Reisnudeln und mit 
Karotten, Avocado und Gurke 
sowie Kräutern abschließen – die 
Seiten nach innen einschlagen und 
das Reispapier einrollen, bis eine 
runde Form entstanden ist. Schräg 
halbieren und mit einer Dipping 
Sauce servieren!

Zubereitung Sweet Chili Dipping 
Sauce
Mit einem Schneebesen alle Zuta-
ten gut miteinander vermengen. 
Alternativ zu Reissirup kann auch 
normaler Zucker verwendet wer-

den, dann ist die Sauce aber nicht 
mehr fructosearm.

Tipps
•     Diese Frühlingsrollen werden 

auch Glücksrollen genannt und 
sind sehr gesund, da sie nicht 
frittiert werden.

•   Ein Tipp fürs Rollen: Zuerst 
die weichen Zutaten wie Salat 
und Reisnudeln aufs Reispapier 
legen, denn die z.B. härteren 
Karottenstücke könnten das 
sehr weiche Reispapier beim 
Rollen durchstechen.

•   Anstelle der selbst gemachten 
Dipping Sauce kann auch eine 
Sweet Chili Sauce oder Sojasau-
ce serviert werden.

Menge: 4 Personen
Kochzeit: 30 Minuten
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 8 3 3 8 2 5 0 1 1 0 0 0 0 3 3 1 3 4 0 0

W E L A D E D 1 E U S

T I E R S C H U T Z V E R E I N  M E C H E R N I C H  E . V .

1 / 1 8

Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steuer-
lich absetzbar. Bitte tragen Sie 
im Überweisungsträger Ihren 
 vol len Namen und Ihre An-
schrift ein. Sie erhalten danach 
von uns eine Spendenbescheini-
gung und natürlich regelmäßig 
Infor mationen zu unserer 
Ar beit. Bei Spenden bis 100 
Euro können Sie den Quit tungs-
beleg aus fül len, bei Ihrer Bank 
abstempeln lassen und für Ihre 
Steuer er klärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tierschut-
zes nach dem letzten uns zugegangenen 
Freistel lungsbescheid bzw. nach der 
Anlage zum Körperschaftssteuerbe-
scheid des Finanzamtes Schleiden St.Nr. 
211/5721/4545 vom 29.03.2017 nach § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuerge-
setzes von der Körperschafts steuer und 
nach § 3 Nr. 6 des Gewerbe steuergesetzes 
von der Gewerbesteuer befreit. Es wird 
bestätigt, dass es sich nicht um Mit-
gliedsbeiträge, sonstige Mitgliedsum-
lagen oder Aufnahme gebühren handelt 
und die Zuwendung nur zur Förderung 
des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu 
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11) 
verwendet wird.

Endlich aktiv sein!
Mitglied im Tierschutzverein Mechernich e.V. werden!
Angaben zum Mitglied

Vorname:

Name: 

Geburtsdatum:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: 

Mail:

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €  ■  20 € ■  50 €  ■  100 €

■  monatlich ■  1/4 jährlich ■  1/2 jährlich  ■  pro Jahr

■  oder den Mindestbeitrag von 30 € pro Jahr.

Der Tierschutzverein Mechernich e.V. (TSV) nimmt den Datenschutz 
sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung fi nden Sie in 
unserem Online-Angebot unter www.tsv-mechernich.de oder erhalten 
diese im Tierheim Mechernich ausgehändigt oder auf Anfrage per 
Post übersandt.

■   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit 
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten
personenbezogenen Daten zum Zweck der Mitgliederverwaltung 
durch den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post 
oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*: 

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Mechernich e.V. 
widerrufl ich, die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch 
Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein Mechernich e.V. auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten 
Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutzverein  
Mechernich e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingun-
gen. Diese Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar. 

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber: 

Datum: 

Unterschrift: 

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:

Tierschutzverein Mechernich e.V.

Ginsterweg 7

53894 Mechernich

... oder im Tierheim (Büro) abgeben, Danke!

*   Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift des 
Erziehungsberechtigten

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und Führung der Mitgliederliste wesentlich, 
wenn Sie die Einzugsermächtigung ausfüllen!
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Seit Jahren decken investigativ arbeitende Tierschutz-
organisationen und Journalisten Missstände in der Tier-
mast, beim Transport und in Schlachthöfen auf. Bilder, 
die viele aufschrecken, aber am Ende sind die Tatorte 
weit weg. Bis im letzten Dezember die Tierschutzor-
ganisation „Soko Tierschutz“ schockierende Bilder aus 
vier Schlachthöfen in ganz Deutschland veröffentlich-
te, die nicht nur bundesweit für Aufregung sorgten.

Die Tötung von Tieren ist keine leichte Sache. Kaum 
jemand möchte diese Arbeit noch tun, doch ohne den 
Kopfschlachter gibt es weder das geliebte Steak noch 
die Bratwurst auf dem Teller. Alleine rund 40 Millionen 
Schweine werden jedes Jahr in Deutschland gemästet 
und am Ende geschlachtet. Damit Schnitzel und Co. 
möglichst günstig in der Fleischtheke landen, gilt es, 
von der ersten Minute bis zum letzten Atemzug des 
tierischen Lebens die Produktionskosten so gering wie 
möglich zu halten.
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Darf`s auch was weniger sein?
– Tierschutz in unseren Schlachthöfen
Text: Jürgen Plinz (DTSV)

Der Schlachthof in Düren sorgte für einen Eklat

18



So auch im Dürener Schlachthof, einem verhältnismä-
ßig kleinen Betrieb in der benachbarten Kreisstadt. Die 
Bilder in der Fernsehsendung „report München“ zeigen 
schlimme Zustände. Die von „Soko Tierschutz“ in den 
Schlachthof eingeschleusten Mitarbeiter berichten von 
Kühen, die nach mehreren Fehlschüssen immer noch 
lebten und von Schweinen, die nach misslungener 
Elektrobetäubung am Schlachtband aufgehängt „um 
ihr Leben kämpften. Erlöst wurden sie nicht, sie fuhren 
minutenlang strampelnd in Richtung Brühbad“.  

Barbarische Einkaufspolitik von McDonald‘s
Nur wenige Tage später machte der Schlachthof in 
Eschweiler bei Aachen gleiche Schlagzeilen. Derselbe 
Subunternehmer, der auch für den Betreiber des Dü-
rener Schlachthofs arbeitet, bestätigte mit den Ent-
hüllungen, dass bei ihm die Verstöße System haben. 
Doch „Soko Tierschutz“ dokumentiert auch in anderen 
Schlachthöfen ähnlich skandalöse Zustände. Ob in 
Fürstenfeldbruck in Bayern oder im letzten Februar in 
Tauberbischofsheim in Baden-Württemberg. Die Bilder, 
die SAT.1 aus diesem Schlachthof veröffentlichte, 
zeigen das wahre Ausmaß der unhaltbaren Zustände. 
Diese waren in Tauberbischofsheim so eklatant, dass 
der Betrieb geschlossen wurde. Bezeichnend: Der 
Schlachthof in Tauberbischofsheim gehört laut der 
Neuen Westfälischen zur „OSI Europe Foodworks“, 
einem wichtigen Lieferanten von McDonald’s. Auch 
aus Düren wurde die Fastfoodkette beliefert, und es 
scheint denkbar, dass McDonald`s mit seiner Einkaufs-
politik mit schuld an der barbarischen Art und Weise 
der Schlachtungen ist. Deutlich wird: Wo investigativ 
arbeitende Tierschützer oder Journalisten in Schlacht-
höfen recherchieren, werden sie auch fündig.

Metzger des Vertrauens
So mancher Metzger zeigt stolz, woher er sein Fleisch 
bezieht. Das Attribut „Aus der Region“ ist dabei von 
den Kunden gern gesehen – verspricht es doch kurze 
Transportwege und somit auch weniger Tierleid. So 
wollen es zumindest viele Menschen glauben. Das Ge-
genteil ist in zu vielen Fällen jedoch die harte Realität! 
Wird nach außen der Schein des human hergestell-
ten Würstchens von einem glücklichen Schwein vom 

Bauernhof nebenan aufrechterhalten, sorgen Subun-
ternehmer im Untergrund für die billige Produktion 
des Fleischs auf unseren Tellern. Doch wer Kosten 
auf diesem Weg senken will, muss einkalkulieren, 
dass Mitarbeiter beim Subunternehner mehr leisten 
müssen und schlechter bezahlt werden, dass Quali-
tätsstandards nicht eingehalten und beim Umgang mit 
Tieren deren Schutz nicht gewährleistet werden kann. 
Tierschutz- und arbeitsrechtliche Verstöße finden so 
jeden Tag statt.

Und der Verbraucher?
Die Verbraucher vertrauen dem Metzger um die Ecke 
und glauben, er würde Fleisch von besser gehaltenen 
und human getöteten Tieren kaufen. Doch werden die 
Kunden wohl getäuscht. Oder war es gerne gegebene 
Gutgläubigkeit? Wer als Verbraucher die Probleme 
des exzessiven Fleischverzehrs noch nicht sieht, muss 
in den vergangenen Jahren blind gewesen sein. Nach 
nur einigen Tagen war die mediale Diskussion über die 
entsetzlichen Zustände in den Schlachthöfen beendet. 
Ein Strohfeuer, durch das sich nur wenig ändern wird? 

Systemwechsel notwendig
Die Empörung vieler Bürger anlässlich der Bilder aus 
Düren, Eschweiler, Fürstenfeldbruck und Tauberbi-
schofsheim war groß. Bei den nach wie vor üppig 
gefüllten Fleischtheken könnten es aber auch vielfach 
nur Krokodilstränen gewesen sein. Der Verbraucher ist 
Teil des Systems. Von der Mast über den Transport bis 
hin zum Schlachthof und die Läden der Supermärkte 
und Discounter. An allen Stellen geht es nur um eins: 
So billig wie möglich – egal was es kostet.
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Bilder aus dem Schlachthof 
Düren finden Sie in der 
ARD Mediathek: 
www.bit.ly/2u8X35j

Impressionen aus dem 
Inneren eines Schlachthofs 

bekommt man selten 
zu sehen
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VORSTAND:
Vorsitzender: 
Reiner Bauer
Ginsterweg 7
53894 Mechernich
0 2443 / 901278
tierschutzreiner@t-
online.de
1. Stellvertretender 
Vorsitzender:
Wolfgang Bous
Freiheitsstr. 8 

53881 Euskirchen
0177 / 2190914
2. Stellvertretender 
Vorsitzender:
Josef Metternich
Landstr. 90 
53894 Mechernich
0 24 43/4 85 71
Schatzmeister:
Helmut Schumacher
53894 Mechernich
Schriftführerin: 

Maria Richter
Heerstr. 43 
53894 Mechernich
0 2443 / 1570
Beisitzer: 
Fritz Hergarten
Amundsenstraße
53881 Euskirchen
Frank Gensheimer
Hubertusstr. 30
53881 Euskirchen
Wilfried Ullrich

Nansenstr. 11
53881 Euskirchen

TIERHEIM 
MECHERNICH:
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02443 / 31236
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Shutterstock.com
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Tierärztliche 
Gemeinschaftspraxis

Dr. Bert Hülsmann · TA Johannes Unland
53894 Mechernich-Kommern · Wingert 36

Tel.: 0 24 43/66 38 · Fax: 0 24 43/73 18
tieraerzte.kommern@gmail.com

Sprechstundenzeiten für Kleintiere 
Mo, Di, Do + Fr 10.00-12.00 Uhr + 16.00-19.00 Uhr 

Mi 10.00-12.00 Uhr 
Sa 11.00-12.00 Uhr

Notfallnummer 24 Std 0 24 43/66 38

Ü
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Mit der kostenlosen Registrierung 
bei FINDEFIX helfen wir Ihnen, Ihr 
Haustier schnell wieder in die Arme 
zu schließen, sollte Ihr Liebling 
einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 

FINDEFIX!
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Katzenschutz auf 
Fuerteventura –
So geht’s auch! 
Text: Marion Lückenbach (DTSV)

Wer schon einmal im Süden Europas Urlaub gemacht 
hat, kennt sie sicher, die zahlreichen herumstreunenden 
Katzen und Hunde. Im Laufe der letzten Jahre hat sich 
aber einiges zum Guten verändert. Hier ein positives 
Beispiel von der Kanareninsel Fuerteventura.

Auf der Insel gibt es den Tierschutzverein „El capitan 
animal project“, der sich um herrenlose Streunerkat-
zen kümmert. ECap unterhält kein Tierheim oder eine 
Auffangstation. Nur ein geringer Teil der Katzen soll 
in ein neues Zuhause „exportiert“ werden. Nachhal-
tiger Katzenschutz beginnt für diesen Verein vor Ort! 
Er verhindert Katzenleid durch die Eindämmung der 
Katzenpopulation mittels ständiger Kastrationen und 
verbessert gleichzeitig die Lebensumstände der vor-
handenen Streunerkatzen. ECap erhöht die Akzeptanz 
der auf der Insel lebenden herrenlosen Samtpfoten und 
schafft ein Bewusstsein für die Spezies Katze. An vielen 
verschiedenen Futterplätzen, den Puntos de Gatos, in 
den Orten und ebenfalls in zahlreichen Hotelanlagen 
im Süden Fuerteventuras werden Katzen mehrmals 
die Woche durch Mitglieder des Vereins mit Futter und 
Wasser versorgt. Bei Bedarf bekommen die Tiere auch 

medizinische Hilfe. Die Kastrationen und Behandlungen 
werden in einheimischen Tierarztpraxen durchgeführt.

Auch Hotels helfen aktiv
In den Hotels, die einer Katzengruppe durch das Ein-
richten der Futterplätze ein Zuhause bieten, kümmern 
sich neben den Mitgliedern des Vereins auch Hotelan-
gestellte und oft Gäste darum, dass die Plätze täglich 
sauber gehalten und die Tiere regelmäßig betreut wer-
den. Trockenfutter und Wasser stehen hierfür bereit. 
Durch diese gute Versorgung und Pflege bleiben die 
Tiere oft ihr ganzes Leben an ihren angestammten 
Plätzen. Gerne lassen sie sich streicheln und genießen 
jegliche Zuwendung. Das genießen aber nicht nur die 
Samtpfoten, sondern auch viele Hotelgäste. Die meis-
ten Hotels weisen im Reisekatalog auf das Vorhanden-
sein der Katzengruppe hin. Dies verhindert bereits von 
vornherein eventuelle Probleme bezüglich der Akzep-
tanz der Miezen auf dem Hotelgelände.

Bleibt zu wünschen, dass El capitan animal project 
auch zukünftig genügend Unterstützung zum Schutz 
der Katzen erhält und dieses Projekt Schule macht.
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Sie sind süß, flauschig und der Traum vieler Kinder: Ob 
Hamster, Kaninchen oder Meerschweinchen – irgend-
wann stellt fast jedes Kind die Frage: „Kaufst du mir 
ein Haustier?“. 

So gelten sie neben Hunden und Katzen als die belieb-
testen Haustiere und Begleiter für Groß und Klein. Ca. 
6 Millionen Kleintiere leben in deutschen Haushalten. 
Sie sind putzig, bellen nicht, müssen nicht spazieren 
geführt werden, in der Anschaffung meist billiger als 
ein Plüschmodell und brauchen – vertraut man den 
Produzenten von Käfigen und Ställen  – wenig Platz. 
Aber auch das putzigste Kleintier hat mehr Bedürf-
nisse, als im Käfig in einer Ecke des Kinderzimmers zu 
stehen oder im Ställchen hinter dem Haus auf Futter 
zu warten. Mangelnder Platz, fehlende gleichartige 
Gesellschaft sowie Unwissen oder Gleichgültigkeit 
des Halters prägen die Kleintierhaltung. Denn der 
Aufwand für die Haltung der kleinen Mitbewohner 
wird häufig unterschätzt. So benötigen auch Meer-
schweinchen und Co. Pflege, Auslauf und regelmäßig 
anspruchsvolles Futter.

Bevor Eltern ihrem Kind ein kleines Haustier kaufen, 
sollten sie daher, abhängig von ihrer Wohnsituation 
und dem Alter des Kindes, wohlüberlegt das richtige 
Tier wählen. Neben den Kosten für das Tier selbst 
schlagen die Anschaffung von Käfig, Zubehör und 
dauerhaft das Futter sowie mögliche Tierarztkosten zu 
Buche. Auch die Lebenserwartung des Tieres und das 
Alter des eigenen Kindes sollten passen.

Die meisten Kleintiere sind zudem überaus gesellig und 
sollten deshalb nicht in Einzelhaltung leben müs-
sen. Eine Ausnahme bildet der Hamster. Oftmals wird 
auch der Platzbedarf unterschätzt. Die im Fachhandel 
angebotenen Käfige sind meist viel zu klein. Außerdem 
benötigen alle Kleintiere genügend Bewegung, Be-
schäftigungsmöglichkeiten und mindestens einmal am 
Tage Freilauf, um sich artgerecht entwickeln zu können.

Kaninchen 
sind tagaktive, gesellige Tiere, die in der Natur in 
Gruppen leben. Sie können bis zu 10 Jahre alt werden. 
Einzeln in kleinen Ställen ohne Bewegungsmöglichkeit 
und Kontakt zu Artgenossen gehalten, entspricht die 
„herkömmliche Art“ der Kaninchenhaltung keinesfalls 
ihren natürlichen Bedürfnissen. Kaninchen müssen 
herumlaufen, Gänge und Höhlen graben, mit Artgenos-
sen kuscheln sowie blitzschnell bei Gefahr in einem 
sicheren Versteck unterschlüpfen können. Vor einer 
Anschaffung ist daher genau zu überlegen, ob man 
dies den Kaninchen bieten kann.

Meerschweinchen 
sind tagaktive, bewegungsfreudige Nagetiere, die in 
der Natur in größeren Gruppen leben und natürliche 

Doch welches Tier ist das richtige? 

Nicht alle Tiere, die sich Kinder wünschen, 
sind auch für sie geeignet

Kein Leben im Käfig ist artgerecht...

Freilauf ist für Kaninchen ein Muss

Kleintierhaltung
besser gut überlegen
Text: Magda Prinz-Bündgens (DTSV)
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Höhlen wie Steinspalten bewohnen. 
Meerschweinchen können 8 Jahre 
und älter werden. Oft werden sie 
als unkomplizierte, pflegeleichte, 
lebendige Kuscheltiere für Kinder 
angepriesen. Doch dem ist nicht so! 
An erster Stelle im Meerschwein-
chen-Leben steht das Sozialleben 
der geselligen Tiere untereinander. 
Ihre Kontakte werden begleitet 
von vielerlei Lautäußerungen wie 
Quieken in den verschiedensten 
Variationen, Zähneklappern und 
vielem mehr. Ihre Körpersprache ist 
sehr ausgeprägt. 

Hamster 
sind nachtaktive Nagetiere und für 
Kinder schon deshalb eher unge-
eignet. Den Tag verschlafen sie 
in selbst gegrabenen Bauten mit 
verschiedenen Kammern. Nachts 
legen sie auf ihrer Nahrungssuche 
sehr weite Strecken zurück. Hams-
ter sind absolute Einzelgänger und 
werden durchschnittlich etwa 3 
Jahre alt. Als Einzelgänger liegt es 
nicht in ihrem Naturell, zu kuscheln 
und zu schmusen.

Degus
sind tagaktive Nagetiere und leben 
in ihrer chilenischen Heimat in gro-
ßen Sippen zusammen. Sie können 
bis zu sieben Jahre alt werden; ihre 
durchschnittliche Lebenserwartung 
liegt bei etwa vier Jahren. Degus 
sind absolut keine Kuscheltiere, und 
„Stillhalten“ ist nicht ihre Stärke. 

Sie eignen sich eher für Menschen, 
die gerne Tiere beobachten und 
sich an ihrer Pfiffigkeit erfreuen. 

Chinchillas 
sind dämmerungs- und nachtakti-
ve Nagetiere und schon daher für 
Kinder nicht geeignet. In der Natur 
bewohnen sie in Gruppen Felsspal-
ten und natürliche Höhlen. Sie sind 
sehr schreckhaft, enorm bewe-
gungsfreudig und können bis zu 
zwanzig Jahre alt werden. Ihre Be-
wegungsfreudigkeit, der Nagetrieb 
und die ganz spezielle Ernährung 
machen sie zu anspruchsvollen 
Hausgenossen, denen der Halter 
einiges bieten muss.

Daher sollten Eltern immer darauf 
achten, dass besonders das Kind 
mit dem Tier verantwortungsvoll 
umgeht und es seinen Bedürf-
nissen entsprechend behandelt. 
Auch müssen die Eltern damit 
rechnen, dass die Versorgung mit 
allen Pflichten eventuell doch an 
ihnen hängen bleibt. Wohl überlegt 
landen die „Kleinen“ dann Mangels 
Interesse seltener im Tierheim.

Nicht selten landen die 
„Kleinen“
dann mangels Interesse 
im Tierheim, so auch bei 
uns. Ein neues artgerechtes 
Kleintierhaus soll dazu in 
Kürze errichtet werden.

In jedem Fall gilt das Gebot: 
Tiere sind Lebewesen 
und kein Spielzeug.

Kleine Tiere mit großen Bedürfnissen
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Sobald wieder zahlreiche Insekten durch die Lüfte 
schwirren, beginnt die „Jagdsaison“ für Hund und 
Katze. Bello und Mieze lieben es, mit den Pfoten 
nach den kleinen Tieren zu schlagen oder danach zu 
schnappen. Das sieht lustig aus, kann aber böse en-
den. Denn Insekten wie Bienen, Wespen und Hornis-
sen stechen zu, wenn sie sich bedroht fühlen.

Wurde Ihr Schützling gestochen, zeigt er dies meist 
durch Jaulen bzw. klägliches Maunzen. Neben dem 
Schmerz kommt der Schreck, beides kann Bello und 
Mieze zusammenzucken oder einen Satz nach vor-
ne machen lassen. Ist der Stich an der Pfote oder 
an einer anderen erreichbaren Körperstelle, leckt 
oder knabbert Ihr Vierbeiner dort sein Fell. Einmal 
lokalisiert, sollten Sie die Einstichstelle schleunigst 
kontrollieren. Denn falls eine Biene zugestochen 
hat, muss der verbliebene Stachel sofort - am besten 
durch seitliches Wegschieben mit dem Finger oder mit 
einer Plastikkarte - entfernt werden. So wird verhin-
dert, dass weiteres Gift in die Haut gelangt. Generell 
sollten Insektenstiche gekühlt werden. Das geht mit 
kalten und nassen Tüchern oder mit einem in ein 
Handtuch eingewickelten Kühlakku. Die Einstichstelle 
sollte man immer ein paar Tage beobachten, denn 
wenn das Tier daran kratzt oder beißt, kann es zu 
Entzündungen kommen.

Insektenstiche sind nicht immer harmlos, …sondern 
können auch für Tiere lebensbedrohlich sein. Wenn 
unser Schützling in den Mund- oder Rachenraum 
gestochen wird, besteht Erstickungsgefahr. Auch eine 
allergische Reaktion auf Insektengift, die sich durch 
Atemnot, Zuschwellen der Luftröhre, Kreislaufkollaps 
oder Schock äußert, kann gefährlich werden. Suchen 
Sie in solchen Fällen sofort einen Tierarzt auf! Bei 
einem allergischen Schock besteht akute Lebensge-
fahr. Das Tier sollte ruhiggestellt, gewärmt und weich 
gelagert werden.

So können Sie vorbeugen
Nicht immer lässt sich vermeiden, dass der Vierbeiner 
gestochen wird, ein paar kleine Vorsorgemaßnahmen 
verringern jedoch das Risiko. Halten Sie Insekten mit 
Fliegengittern aus der Wohnung fern. Entfernen Sie 
übriggebliebenes Nassfutter direkt aus dem Napf 
(Wespen lieben Fleisch) und füttern Sie nie draußen. 
Wassernäpfe sollten regelmäßig auf darin schwim-
mende Flieger kontrolliert werden. Bringen Sie Ihrem 
Hund mit einem klaren „nein“ bei, nicht nach Insekten 
zu schnappen, und werfen Sie ihm keine Leckerlis zu. 
Katzen meiden Wespe & Co zumeist nach der ersten 
schmerzhaften Erfahrung. Wenn Ihr Schützling bereits 
früher einen allergischen Schock erlitten hat, sollten 
Sie jederzeit Notfallmedikamente zur Hand haben.

Wenn Biene und Wespe zustechen
Text: Gudrun Wouters (DTSV)
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Gerade junge Katzen werden schnell verleitet, 
umherfliegende Insekten zu jagen. 

Bei Bienen und Wespen nicht ganz ungefährlich!
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Landstraße 60
53894 Mechernich

Geschäftsführer 
Adnan Hasani

autoservice-hasani@gmx.de
Tel. 02443 98100
Fax. 02443 981016

M E I KO
STEUERBERATUNGSGES. MBH

53894 Mechernich
Bahnstraße 56

Fon: 02443/1360   Fax: 02443/1880
E-Mail: stb-meiko@t-online.de
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WAREMA Pergola-Markisen
Immer der perfekte
Freiraum.

Markisen • Rollladen
Lieferung • Montage • Reparaturen

Büro- und Ausstellungsräume: 
Pfarrer-Leuchter-Str. 2-4 
53881 Euskirchen-Elsig

Telefon 02251/55760 • Fax 02251/56628
E-Mail: info@sonnenschutz-strasser.de
Internet: www.sonnenschutz-strasser.de

Markisen • Rollladen
Lieferung • Montage • Reparaturen

WAREMA Markisen
Immer den Sommer
genießen.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-17.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Büro- und Ausstellungsräume:
Pfarrer-Leuchter-Str. 2-4
53881 Euskirchen-Elsig

Tel. 02251/55760 • Fax 56628
info@sonnenschutz-strasser.de
www.sonnenschutz-strasser.de
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